
PATZEK Martın: Ur-Symbole Im (rJottesdienst. Modelle — AnreSUNSCH Hılfen. Würzburg1988 Echter Verlag. 0S Kite.. N
Es ist eiıne erfreuliche Erscheinung uNnserer JTage, daß zahlreiche Gläubige Zeıichen un: Symbolewıederentdecken und sıch darum bemühen, deren INn und Bedeutung tıefer erfassen. Inzwı-schen sınd uch mehrere Publıkationen erschiıenen. dıe dabe!1 Hılfestellung eısten wollen Eıne da-VOoON ist das vorliegende Buch, das den Ursymbolen rde Wasser, Feuer Luft, Berg, olken.,Baum, Weg, ur un: Brot gewıdme ist Patzek bıetet jedem 5Symbol eın vollständig C-arbeıtetes Gottesdienstmodell mıt Stichworten für die Pred1gt und Hınweisen auft passende audıo-visuelle edıen

DıiIie Formulare halten sıch In vorbiıldlicher Weıse den Kahmen, den dıe lıturgische UOrdnung al-gestec hat, und zeigen, welche Möglıichkeiten das Meßbuch und das in bezug auftfthematisch pragte Gottesdienste eröffnen. Eıne Schwachstelle bılden leider gelegentlich VOT-schläge für das Allgemeıine Gebet (z N 191.;: 2 38), dıe dem unıversalen Charakter diesesGebetes NIC| gerecht werden. (0N Schmiıtz

RECKINGER, Francoı1s: Gott bege$hen In der eıt. Unser Kırchenj)ahr. Paderborn 1986 Ver-Jag Bonifatıus-Druckerei. 216 kt 24 —
Keckınger bietet ]Jer iıne urz gehaltene verständlich geschrıebene Eınführung ın das lıturgi-sche Jahr mıt vielen praktischen Anregungen für eıne sachgerechte Gestaltung der gottesdienstli-chen Felern. DIe Ausführungen sınd SsSowohl für interessierte Laı als uch für Seelsorger gedachtund vermögen mıt einıgen Abstrichen gule Hılfe bıeten

Der ufor VO  } vornhereın beabsıchtiOL, sıch bei den einzelnen Elementen des Kırchenjahresaut dıe wichtigsten Angaben beschränk
ber>

(vgl. WdS immer wıieder ZuUuUT Entscheidung dar-welche Informationen aufgenommen werden Ollten un welche N1IC An einıgenStellen cheınt MIr allerdings dıe Auswahl nıcht Sanz glücklıch getroffen seIn. SO fehlen Er-läuterungen ZU Ursprung der Pentekoste ferner werden dıe Hıntergründe, dıe ZUTr Entstehungder este Christi Hımmelfahrt und Ingsten SOWIE ZUT AusbilduUunNng des Osterlichen Irıduums RG-führt haben, nıcht skızzlert, obwohl das Wissen darum für da Verständnis der Entwicklung desKırchenjahres sehr wıchtig ist
Ich finde merkwürdig, daß in einer ZEeIT, In der Zeıiıchen un ymbole In iıhrer Bedeutung für dasGlaubensleben wiıederentdeckt werden, pfohlen wırd. dıe Lichtfeier Beginn der Ostervigılausfallen lassen „WECNN INan meınt, dem Verlangen einer Mehrheit der JTeiılnehmer ach zeıtlı-her Begrenzung nachgeben Zu mussen“‘ (S 29) Dazu bestehen andere Möglıchkeiten.

0OSsSe Schmiutz

WALTER, Wolfgan Meinen und habe ich mut dır geschlossen. Jüdısche Relıgion In Fest,Gebet und Brauch. München 1989 OSsSe Verlag. Z geb y 29 .80
Der Kösel-Verlag, München, legt mıt freundlicher Genehmigung des St Benno-Verlags, Leıipzig,dem Leser e1InN Buch VOT, das In jede katholische Pfarrbücherei gestellt werden sollte mıtzuhel-fen, christlich-jüdische Z/Zusammenarbeit Ördern. hne Tempel, hne Priester, hat sich weltweı1Im heutigen Judentum ıne Frömmıiıgkeıt erhalten, VOoO  mx der ohl dıe wenıgsten unter den Christenıne Ahnung haben

„DIie Jüdische Relıgion begegnet u1lls In einer großen Viıelfalt der Kıchtungen un:! Strömungen Wıeauch der gläubigen Haltungen. on ZUT eıt Jesu eıne komplexe Wırklıichkeit, hat das JudentumDIS heute eıne reiche relıg1öse Tradıtion entwickelt. dıe sıch In Brauchtum und Lebensformen Aden einzelnen Orten olft verschieden außert.“ (S.83)
Für eiınen ernsthaften Dıialog ist gul, WENN der „ältere Bruder‘“‘ oft WIıe möglıch und nötıg sel-ber Wort omm Dabe! Desten, WEn dıe 1m Alltag und Festtag gelebte und rlebteWiırklichkeit Tzahlt wırd.
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